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Kamftag den 23. Ke^tember 1837.

Ktavt« unv lanvrrchtl ichc Ver lautbarungen.

Z . lZoc). (5) N r . 7153.
E d i c t .

V o n dem k. k. S t a d t - und Land^cchtc in
Kram wird bekannt gemacht: Es, sey von dl?-
scm Gerichte <nif An'.uchcn dcs Joseph A>ze,
Vormundes, ulid dcs Michacl Schcrautz, Cu-
rator der minderj. Alols uno Ioyann Arze, in
die öffentliche verstcigerungswclse Verpachtung
der, den benannten Minderjährigen gehörigen
Reali täten, a ls : l>) der, dcm minderj. Alois
Arze gehörigen 7.̂  Hübe, bestchcnd aus zwei
im Lalkacher Fcldc liegenden A^ckcrn, der da«
bei befindlichen Harpfe und Schupfe und dcs
halben Ty'naucr - Waldaluhelles, eigentlich
Wiese; dann k ) der, dem minderj, Joh. Arze

gchö.'lgen halben Hübe, bestehend aus einem
großen, ebenfalls »m Laibacherfclde licgenben
Ackers, und zwar der ersteren auf drei nachein-
ander ftlg'nde Jahre , von Michaell 1LI7 bis»
hin i 8 ä o , der letzteren aber auf 6 Jahre, nam:
llch von Mlchael 18)7 bishin ,8^3 gewilliget,
und hiezu dle Tagsatzung auf den 2. October d.
I . um l 0 Uhr Vormittags vor dlcscm k. k.
S t a d t - und Vandrcchte bestimmt worden. —
Hievon werden d»e Pachtlustigcn mit dem Bei?
satze verständiget, daß die dleßfalUgcn Licita-
tionsbeomgnlsse in der dleßgerichtlichen Regi-
stratur und bei Herrn Michael Scheroutz e>nge«
sthcn und auch Abschuften erhoben werden
können. — Laibach dcli 2. September i L 2 ? .

A e m t l i c h e > 7 e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »3t9- ( , ) N r . I 1 2 6 3 / V I .

K u n d m a c h u n g .

V o n der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung La'bach wnd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzedl ungsstcucr von
dcn nachbenannten Gteuerobjeclen m den unten
angeführten politischen Bezirken zusammen auf
das Verwaltungejahr ,829, jedoch unter Vorbe«
halt der wechselleltigen Vertrags» slufkündung
drei Monate vor Ablauf dcs Pachtjahres auch
auf d,e Dauer eineS wettern Jahres unter der

gleichenBedingung verficigirungswelse in Pacht
ousgebolhen und die dithfäliigt müs>dl,chi Ver»
steigerung, bei welcher auck die nach der hohen
Gubernial-Currende vom 20. Iun« l 8 2 6 , N r .
l3936 , verfaßten, und mil dem Natnum bk?
lebten schrifllichln Offerte überrklcht werden
können, wenn es die Pachiluft lgln nicht vc>,
ziehen, solche schon vor dem Tage der mündll«
then Verst l igcrulg der k. k. ssmfral«Bezirks-
Veswül lung zu ^aibacb zu übergeben, an tew
nachbcnannten 3age us,d Orte werde abg ehal-
ten werden.

' Ausrufs preis für 1̂
l ^ .» —— —.- . . ^

n., . . .̂ . . . Well,, WeinmcstlU'd «l
« u r dle pol l t lschen Maische, d. Obstmost, ^. s ^ ' s ^ »

A m B e i d e r sammt 6 ^Gemei^d- o ' l t l i c y «
«;«, :««. Zuschlag bci deni Be- D
" ^ ' ^ ^ zirke Po„ovilsch tz

^ P"^vilsch dre.ßlgsten f.s.^meral- ^ 2 - 53o ^

z jelvöjehlNaullnd silblnhundfr»
i zwanzigzwe» Gulden M. M.
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Militanten vor der Ver»
sieigerung als Vadium zu erlegen, die schriftli-
chen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem loprocentigen Vadlum belegt sind, unbe,
rücksichtigt bleiben müssen. —» Ncbrlgcns kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedi,ignisse sowohl bei
dieser Cameral »Bezirks ; Ve>waltung , als bei
dem Gefallenwach - Untennspector zu Kraxen
eingesehen werden. — K. K. Cameral - Be-
zirks» Verwaltung ^aibach am i 3 . September
163/.

Z . 1I26. (2) N r . zl^»6i V I .
K u n d m a c h u n g .

Bonder k. k. 5am?ral° Beznks-Verwal»
tung Laibach wirb bekannt gemacht, daß
der Bezug der allgemcmen Verzehrungs'
steuer uon den nackbenanncen Bteuelobjecten
in den untenangeführten Steuer-Gem?md?n
auf das Vlrwalrung^jahr i 333 , jedoch unter
Vorbehalt der wechselseitigen Vertra^saufkün-
dung drei Monate uor Ablauf des Paht-
jahres auch auf d»e Dauer emeS wettern Jahres
unter dcv aleichen Bedingung, ,uerft für d>e
Hauptgcmeir.de Großgaber und für j«d«N poli-

tischen Bez,rk e i n z e l n / dann aber von allen
z u s a m m e n , verfteigerungsweise in Pacht
ausgebothen, und die d,cßfällige mündlich«
Vertttigerulij/, bei welcher auch die nach der
hohen Gubernlal-Currende vom 2 n . I u m l836,
Nr . i3c)33, verfaßten, und mil dcm Va»
dtum belegten schriftlichen Offerte überreicht wer»
den können, wenn es d»e Pachtluftigen nicht
vorgehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Verfle'gerung der k. k. Cameral-Beiirks»
Vl lwal tung zu Laibach zu übergeben, an den
nachbenamnen Tagen und Orten werde abge»
halten werden.

UUbrusvpre'« sl ir

Hauptgemeinde ^ l t

> ^ fi. j kr." ft. jk7.

-Großgaber Sitt iH ic>5c» — ^ 180 — .
Neudegg / dritten k. k. Camera!« l

H " K r mz ! ^ d ^ g g O c t o b e r s 'BezirksVer- 2c>5o ^ 65o -
S t . Ruprechts ^ - ^

Vormittags waltung zu

N n i « I ^°ll-n ^ «»«mun bi« laiz«ch '23° - 3?o -

neuluausend drc>^g
Gulden M . M .

Den zehnten Theil dieser Nusrufspreise
haben die mü'ndllchen klcitanten uor der Ver-
fieigerung alsIVadlum zu erlegen, die schrlft«
llchen Offerle aber würbcn, wenn sie nicht mit
dem !o L Vadlum belegt sind, unberücksichtigt
blelben müssen. Uebrlgens können die sämmt-

lichen Pachtbedingnisse sowühl bei dieser Came.-
ralbejilks-Verwaltung alS bei dem Gefällm»
wach<Unter»nspector zu Weixclberg eingesehen
werden. -»» K. K. Cameral-Bezirkst Verwal-
tung iatbach am 16. September 1637.

Z. 1320. (2) Nr. n32 i / lX .
K u n d m a c h u n g .

Nach den bestehenden höchsten Anordnun-
gm wegen Verleihung der Tabakv«rsch1?iß'

Platze im Concurrenzwege, wird von der k. k.
Eameral - Bezirks, Verwaltung zu Marburg
in Steyermark, der Ecncurs für den k. k. Ta^
hak» und Stämpkl-Dilw.cls-Verlag zu S l .
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F l o r i a n , mittelst Cinlegung schi iftlicher Offerte,
bis zum 2 i . October d. I . eröffnet, und dieser
D ls t l i c t « -Ve r l ag dem an Verschleiß ° Procrn«
ten Mlndessfordernden, wenn ge^en seine Per»
sönl'Hktit kein Rnftand obwaltet, bis zur Aus-
führung der in Verhandlung stehender, neuen
Verlags - Elnthe»lung provisorisch verlnhen
werden- Der genannte D is t r ic ts , Ver lag hat
Z Unteronleger, 2 Großlraficanren Und ^ 3
Traficanten zur Mater»«l Fassung zugewiesen
und bezicht den Materialbedarf dc, dem k. k.
Tabak» und S lämpe l» M a g a ^ n zu Gray , von
welchem er 6 M n l e n entfernt »ft. Der Absatz
(Verkch ' ) beläuft sich nach dem RechnungS«
Abschluss^ der bksiandencn Tabak- und G t ä m -
fte^Rechnungskanzle, vom ».November l 8 3 5
bls snde October 16H6 an 3«bak,m Gewichte
uon ^36ä5 K'., l«, ^cldertrage 22691 st. 7 >
kr., deßglclchen »m ^lMlto «n das k. k. M i l i t ä r
,,nd Ber^lcut5 935K ' . , »m Geldbetrage pr. 266
st. / 2 / kc., zusammen »m Gewichte ^ ^56o ^ ' . ,
lmG^ldbetrage 22976 st. 12V4 kr . ; «n E t ä m -
ftelpclv,er-Verschln'ß5732 ft., ganzer Verschleiß
28739 ss. l 2 '/4 kr. Tne Einnahme betrug an
Provision von 44? l ' / 4 F . Gespunft 2086 st.
35 kr. ä t 7 , X 36 l l . 2 y 7 . kr., — vom T a ,
riffs-Verschleiß nacb Al>'<ug des Gutgewichtes
von 22920 ss. 42 kr. a 6V4 7 . ' 46g l i .5» kr.,
vom E>tämpilpapier< Vcrjchlelß pr. 5782 f l . u
3 V, °/» 2Q2 si. 22 k r . , »lla N i n u t Ä ' G t w m n
5o fi. 17 k r . , zusammen 1778 st. b87< kr.
Dagegen stellen sich dl« Ausgaben, und zwar
«n eigenem Eallo, von Schnupftabak, von Ge-
spünsten, uon Tar i f f s - Verschleiß, L»mU^
Gtampelpapier und Fracht mit 1200 st. / ^
kr. und sammt den übrigen V?rlagsausgaden
pr. 2/,5 st. zusammen mtt i/»5i st. 7V4 kr.
dar, wornach das reme jährliche Nuyert rägnlß
auf 327 fi. 43 kr. berechnet warben lst. - D i e
zu lelst.ndl Caution betl-agtfür einen^ wöchent-
lichen Verschlelß für Tabak und ^ t ä m p k l , dann
i 5 Vo an Geschirr, 412g N. , welche entweder
in Barem oder m öffrnllichen Pav'eren nach
dem für die Tabak-Ver leger amtlich bestimm-
ten Annahmewcrthe oder durch sibe,jussorlsche
Hypothekar - Instrumente zu bcrlchtlgen, und
erst nach bekannt gemachter Annahme des Of-
fertes zu erlegen ift. — Das Etämoelpapier
hingegen wird be» jeder Fassung gleich bar be»
zahlt. «— Diejenigen, welche sich um dle Ueber«
kommung dltseS k. k. Commissions-GeschafceS
zu bewerben gedenken, haben lhre schriftlichen
gesiegelten, mit dem R?ugelde,vol> 4»2 st. äo
kr., entweder in Barem ober in öffentlichen
Staatspzpleren, dann mtt legaleNachwe,sung

ihrer Großjahrlgseit, und einem obrigkeitlichen
Gtttenzeugmsse belegten Qffe'te , m,t Argabe
dcß N a m e n s , CharaklerS und Wohnor ts bis
zum 2 1 . October !. I . M m a g s del der f. k.
Eameral - B e z i r k s - V t l w a l l u n g ^u M a r b u r g
M Glcyermark einzubringen, wo d,e eingelang-
ten Änbotbl comm,sslonel werden eröffnet wer»
dcn. Auf der Aoresse lt^ beizusetzen : „ O f f e r t
f ü r den T a b a k » u n d G l ä m p e l l D i «
str,cls-Verlag zu sslorlan." — DaS
Nadlum w,rd be» drm Rücktritte veS 3rfteherS
od?r bel Unterlassung der sautlvnelelssung dem
Aerar zur Entschädigung dienen, jenen aber,
deren Offerie nicht angenommen werdm, nach
erfolgler Entscheidung sogleich zulückgesscöt
werden. D«e Verpachtungen deS Dlstucts,
Verlegers gegen das k. k. Gefal l , so w,e gcgen
d,e ihm jugiw,esenen Ttüf f icant<n, dann qegtn
das abnehmende Publ lcum, sind m der Ver le-
gers - Inst ruct ion vom 1. September 1800
enthalten. — Ferner wird ausdrücklich be-
merkt, daß nur auf jene Offerte Rücksicht ge,
nommen werden w i rd , welche best,mmt, daS »st
n u m e r i s c h d»e Prouisioneprocente enthalten,
gegen welche der Suboerlag übernommen wer-
den wi l l , daher Offerte m,t unbestimmten A n ,
bothen, z. N . um z oder l Vz V» geringer als
jider andere Of f^ rent , zu knnem Gebrauch«
dienen, daß auf die angebothene Zurücklassung
von Pensionen oder Provis ionen, oder «ll>eK
Thei ls derft lbln keine Rücksicht genommen
w i r d , daß ferner das Gefall nachträglichen
Entschädigung - oder Emolurnenlen - Crhö,
hungs-Ansprüchen kein Gehör geben werde,
und dieses freiwillige Uebere,nkommen inner
den Gränzen der Gefalls Vorschr.ften aufrecht
erhalten bleiben soll, w»e auch kein? nachträg-
lichen Anböthe angenommen werden, wodurch
jsüoch das Gefallen »Aerar dem Rechte mchr
entsagt, nacd eigener Erwägung der etwa ode
waltenden Umstände eine neuerliche soncurrenz-
Verhandlung zu cröf fnm. U«br,gene w l r d
dem Bewerber die Einsichtnahme in den, die
Grundlage zur <?oncurrenz» Verhandlung hil»
dcndenErtsägmßauswele freigestellt, oder auf
Verlanaen solcher auch wilgcthe' l t werden,
jedoch leistet das Aergr für die Fortdauer det
glichen Enraqkhöhe keine Gewähr. — M a r ,
burg den 5. September »637»

Vermischte 57erlaulKÄruNFM.
Z. ,274. (3) N r . ,933.

6 0 i c t.
Von dem Bezirksgerichte des HcrzoythumK

Bsttschee wird hicmit bekannt gemacht, dah zur
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Erforschung des Scbuldenflandeö nacb dem verstor»
denen Joseph Michitscl) von Handlern Nr . >8, die
Tagsatzung auf den 6. October l. I . Vormittags 9
Uhr vor dicsem Gerichte mit dem Beisatze des §. ü>4
ll . d. G. B . ongcoronet worden sey.

Bezirksgericht Goitsckee am 2«. Augusl ^837.

Z . ,27g. (3) Nr. 2697.
E d i c t .

Nachdem die zur Mathias König'schen ^on>
tursmafse gehörigen Uclivforderunqen bei der am 7.
Septemdcv t . I . vorgenommenen Feildietbung nicht
an Mann gebracht morden sind, so wird hiemit
über Ansuchen des Massaoerwalters und üder Ein»
Vernehmung des (Hrediloren« Ausschusses, die neuer:
liche Tagsa»>ung auf den 20. October l. I Vormii«
tagä um ft Uhr vor diesem Gerichte mit tcm An-
hange bestimmt, daß diese Activforterungen um
jeden Preis hintan gegeben rrerdcn»

Bezirksgericht Gottschee am »o. Sept. 1637.

Z . ^275. (3) Nr. 2323.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
<3s sey auf Ansuchen des Herrn Georg Krenn von
Goltschee, in die executive Versteigerung des, dem
Andreas Loske gehörigen, in Untcrleutschau »ud
H a u s ' N r . ,8 liegenden Rea l ' und Modilarver»
mögens, wegen schuldigen »26 ft. M . M . t̂ . 8. c.
gervilUget, und die Tagsatzung hiezu auf den l 2 .
October , ,4. November und ,2. December l. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Loco der Rea-
lität mit dem Beisatz? bestimmt worden, daß, wenn
diese Hübe oder das übrige Modilarvermögen bei
der ersten Versseigerungölagsatzung nicht um oder
über den Scdäftungswercb an Mann gebracht rrer<
dcn könnte, dieselben bei der dritten auch unter der
Schätzung hinlangcgeben werden würden.

Die Licillltionsbedingmsfe und das Schähungs-
protycoN tann man in der hiesigen Gerichläranzlei
einsehen.

BeurkSacricht gottschee am 24. August '.637.

Z . 1277. ^ Nr . 2Ü52.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gcttschee rviro hiemic allgciuein bekannt gemacht:
Oö siyc auf Anlangen des Andreas Ratschicsch von
Gottschee, Bevollmächtigter des Georg Iu rmann
Von Rieg, in dle Reassumirung der bereits mittelst
Bescheid vom 2a. September /ü35> bewilligten Fell»
biethung der, zu Magern Nr . 12 liegenden, dem
Georg Fink respective dessen Besitznochfolgerinn,
Mar ia Fink gehörigen '/2 Urb. Hubc, wegen schul«
idigen ib3 st c 5. l̂ . gewiNiget, und wegen deren
Vornahme die Tags^ungen auf ccn 5 Septem»
ber, 5. October und 7 November l. I . , jederzeit
WormittaqS u,n 9 l.Ihr in Loco dcr Realität mit
lem Beisahe anberaumt worden, daß, falls diese
Realität weder b î der ersten nock zweilcn Feilbie-
Idung nickt um oder über den Schähungswerch an
M a n n gebracht ircrecn könnte, selbe bei der dritten
yuch unter demselben hintcmgegebcn werccn wurde.

Die l?icitati<?nsbedll,gnisse und die Schätzung
können Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. J u l i 1637.
A n m e r k u n g . Nachdem diese Hudenrcalität bei

der ersten Feilbielhungstagsahung m'cht an
Mann gebracht werden konnte, so hat es
bei der auf den 5. October bestimmten zwei«
ten Tagsatzutig sein Verbleiben.

Z . 2279. (3) Nr . 2L04.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Goltschee wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen der Vormünder der minderj. Barthelmä
Godinau'scl en Kinder, in die Versteigerung seiner
Verlahrcalltciccn in Gnakei'dorf Nr . n gewilliget,
uno zur Vornahme derselben der Tag auf den 27,
October l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerich-
te mit dem Beisatze bestimmt, daß der Grundbuchö-
extract und die Llcitationsbedingnisse hicramts ein-
gesehen werden können.

Bezirksgericht Goltschee am 10. Sept »337.
_______ ______ «.

Herabgesetzte Wemprcise.
I m Hause der Fmu Lepuschih im

Iudenstetg, sind nachstehende Wein-
gattungen um herabgesetzte Preise zu
haben, nämlich: guter Pettauer Wein
statt 2/, kr. die Maß zu 20 kr.; gu-
ter Pettauer Wein statt 20 fr. die Maß
zu 16 kr.; Unterkrainer Wein statt l6
kr. die Maß zu l2 kr.;schwarzerFriau-
ler Wein statt 20 kr. die Maß zu 16 kr-

3R367. ( i 'ä)
Leopold Paternoll i , Inhaber emcr

wl.'hlassortnten Buch-, Kunst-, Musiklillen-
und Schreibmatenalien-Handttmg U1 Lai:
dach am Haupcplaye, wclcke siclß mit alleiv
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen l,1, empfiehl: sich hiemlt zum gcneigtm,
Zuspruch und zur Besorgung jcdcr schnftllchcn
Bestellung. Dem ^csepublicum dcrP'.ovinzKraili
und der Hauptstadt L a i b a c k empfiehlt er auch
zurgcneigtcnTheilnahmescincLeihblbllothek/
welche 5 0 9 7 B a n d e ohne dle Doubletten
zahlt/ worunter Werke aus allm Fächern der
Literatur und Bellt-N'Mlk in deutscher, dann
auch eine schöne Alizahl in italienischer, franzö-
sischer und englischei^Sprache. Die Bedingun-
gen find schr bll l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauf öTage, l Monat, Halbjahr
und l I^hr , nach Belieben täglich abonniren.
Dle Eataloge kosten zusammen Zokr. , können
aber auch gratis eingesehen werden.
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F^remvcll - Anzeige
der h ie r Angekommenen und Abg < r t l s t f n .

Den 20. S ep te m d er 1827.
Hr. Balth.isar Edler v Zirnfeld, k. k. Gubermal'

rath und Ritccr des Leopold-Ordens; Hr. Franz Prkn-
n?r, e. k. HoftConcipist, sammt Gattinn, und Frau Anna
v. Ribisoni, k. k. Hauptlncinns ' Galt-nn , alle drei '̂ on
Cilli n̂ ich Trieft. — Hr, Edler v. M^ndelstein, k. k.
montanistisHer Comw'ssär, nach Zara. — Hr. Fcr-
dinal'd Onory, Privater, von Wien nach Florenz. -<
Hr. Binder Freih, v. Kriglstein, k, k, s^orstralh, von
Friest nach Ktagcnfurt. — Hr. Ios. Grob v. Ferri,
Privater, sammt Gattinn, von Triest nach Wien.

D«.< 21. Hr. Ladislav Grafv, Ostrowöky, Guts-
befttzers« Sohn, und Hr. Adalbert». Z.nemda, V^e-
Director der geheimen Eadinettskanzlei Sr, Majestät,
sammt Gemahlinn, alle drei von Tricst. — Hr. Ni-
cvlauS Coritza, Profcssor, und Hr. Richard Opplcyard,
t^gl. Edelmann, beide von Gral) nach Trieft, — Hr.
Freih. v. Pirquett, k, k. Gcncralmai?r, nach Pett.iu.
— Hr. Matdias Floschkap, k. k. Rittmeister, von
Kadoutz nach Cremona.

Aenttliche tz^erlantbIrungcn.
Z. i3c>2. (5) Nr. l 8 / .

A n k ü n d i g u n g .
Von dem s. k. Karstcr Hofgestütamte wird

hiemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
m Folge der Anordnung des hochlöblichen k. k.
Oberststallmeisteramtes ädo. Wien d.'n 9. Sep-
tember ' l6Z7, Zahl 3Z95, der für das k. k.
Karstes Hofgestüt im Verwaltm-gsjchre i838
epforderliche Hafevbcdarf vl.'N 92)2 nlcderösterl
relchlschcn gestrichenen V^ctzc», im Wcge der
öffentlichen Colicurrcli;, jedcch m>t Beseitigung
der kicitation unter nachstehenden Bedlngmffcn
werde beigeschaffct wcrden,und zwuv: l )Vluß
der Hafer vollkommen trocken/ nicht genetzt oder
genässet, vom Staube rc in , dlckkönzig und
mit keinen andern Früchten vermengt, nicht
dumpfig, ohne wldnllchcn Geruch, und jcdcr
nicderösterrcichlscke gestrichene Mctzen im Netto«
gcwlchte wcnigssei's /,li Pfund schwer scyn. 2)
Hat die Emllcferung »n der eden bezeichneten
Qualltat in folgenden Terminen zu gcschehcn,
und zwar: nach L ip f t i za vom 2. bis mii 3o.
November 18Z7, 1700 M I M , vom 1. De-
cember 163/ bls mit 10. Jänner ^938, ,700
Metzen, vom n . Jänner bis mit 28. Februar
!639, 18Z2 Mctzcn; n a ch P r ö s t r a n e g vom
H. bis mit Zo. November 1837, i5oa Mehen,
vom 1. December »337 kis mit 10. Jänner
Z826, ,5o0 M.tzen, vo>n n . Jänner bis mit
28. Februar »833, 1000 Metzen. 3) Hat der
Liefcrungsübernchmer das betreffende Quan-
tum bis auf Or t und Stelle für eigene Ncch»
nung zu verführen, und wird nur jene Quan-

t i tät als abgeliefert betrachtet, welche dein k. k.
Hl)fgestülamtc qualitätmaßig zug.meffen w i rd .
»̂) W i r d am 9. October 1LZ7 bei dem k. k. Hof«

qestütamte, und zwar im Or le Adclsbcrg bei
dem löblichen k. k. Krcisamlc um die zehnte
Vormittagl'stunde ubcr voriiehcnde Quanu ia -
tcn die geeignete Verhandlung vorgenommen
werden, zu welcher jeder Llefelungslustige sei-
nen Prclsanboth auf einzelne, genau zu be-
zeichnende Par lh ien , oder auf das ganze Quart '
tum schriftlich und versiegelt, entweder am 3a?
ge der Verhandlung zwischen 9 und , 0 Uhr
Vormit tags zu überreichen, oder binnen den
vorcnlkg.hendcn acht Ta^en dem k. f. Hofgestüt-
amte c>nzuscndcn cder zu ü^crgcbcn, und zu«
gleich zur Sickcrsscllung des k. k. H.'fgessütam-
lcs clne aus dem Prlisai.böthe und auö dein zu
erstehen bcabsichtclcn Qu^i^tum mit 10 Percent
cnlfallclidcn Caution entweder im Baren oder
ln k. k. Staatsschlildvcrschlcjbungcii nach dem
l^ht bekannten Wiener-Bölsecourse, oder mit-
telst Hypothekar - Instnimcnlc gegcti amtliche
Bestätigung um so gewisser beizuschließcn hat,
alv später, nämlich am 9. October ,837 nach
dem Schlage der zehnten Vormittagss^lnde <ir.«
gerncht werdende Preisan^othe, cdcr solche,
welche nicht mit dir vorgeschriebenen Caution
versehen sind, ganz unbenicksichüget werden
zurückgestellet weiden. 5) Nach bcendeter Eon-
currenzverhandlung werden jenen ^icfcrungst
l u f l i ^ l n , deren ?lndothe nicht annchmbar be-,
fundcn wcrdcn, dle eingelegten Caulionen so?
gleich zurückaesicüt, von denjenigen hingegen,
welche dle Mmdesldiethcr einzelner Parth ien
oder des ganzen Quantums verblieben, zurück-
behalten werden. — D ie Bestimmung dieser
Ecnnion soll darin bestehen, daß das k. k. Hof-
gcstütamt, im F^lle der Llcferungsübcrnchmer
zur gehörigen Zeit die erstandene Quant i tä t m
der festgesetzten Qual i tä t abzuliefern unterlassen
sollte, ln den Scand gefttzet werde, die abgän-
gige Q u a n m a t auf Küsten des Licfcrungsübcr-
nchwers herbeizuschaffen, und hat Letzterer im
cvforderllchen Falle das k. k. Hofgestutamt auch
nnt seinem anderweiten, wie immer Nahmen
habenden Vermögen schadlos zu hallen, ft)
So l l te der L«cfelungsübernehmer die bald mög»
lichste Ueberkommung scmcr eingelegten Caution
beabsichtcn / so wird demselben gestattet, von
dem übernommenen Haferquantum l o Percent
'N ^l l .ul-3 gegen Empfangsbestätigung einzu-
l ie fe rn , welches <<.)perccntige O.uantum oder
die Caution im B a r e n , in k. k. Staatsschuld?
vcrschreibungen oder m Hppethekarinstrumcntcn

(Z. Intell.-Blatt Nr. «l/z d. ,3. September 1837.) 2



72O

so lange von dem k. k. Hofgcstütamte aufbewah-
ret wn 'd , bis die betreffende Haf^part lne voll-
koinmcn eingckefcrt ist. 7) Der Mindcsidiethcv
einer oder mch« 'r«-n Parthicn odcr des ganzem
Quantums wird zur Erfül lung sciner Vcrbl l id-
lichknü sogleich bei der Ucb^gabe ftincb schalste
llchcn und versiegelten Offertes vcrpflichlcc, das
k. k. H^fgcüütamt hingcgcn crst dann , wenn
nach Verlauf uon längstens 14 Tagen die Ra-
tif icirung oes hochlübilchen. k. k. Odcrsistallmei-
sieramtcs erfolgt. - ^ W i r d diese Nat'.ficimng
verweigert, so wird auch zugleich der Mindcst-
biether unter Rückstellung der eingelegten
Cautlon sc ! er Verpflichtung enthoben. — 8)
D ie Emlieferung einer überlwinmcncn Hafer-
parthie kann binnen dcm bezeichneten Ttrnnne
ganz oder theilweise geschehen, und ve-spricht dlis
f . k. Hofgestütamt diü dare Bezahlung jedesmahl
nach Maß der erfolgten ganzen oder theilwei-
sen Einlief.'rung dergestalt zu leisten, daß der
Licferungsübernehmer mit Zuucrsicht darauf
ttchnen kann, sogleich für jede eingelieferte
Quant i tät seln Gcld gegen claffenmaßi^ gcstam^
pelte Qui t tung zu erhalten. 9) Jenes Hafer-
quantum, welches ein "ieflrungsübermhmer
als Cautlon eingeliefert haben sollte, wird bei
gänzlicher Berichtigung der üvernommemnPcn'-
.lhie bezahlet werden. i o ) I m Fl ' I lc, als zwi-
schen dcm Lieferanten und dem k, k. Hofgcstnt-
amtc in Betreff der Qual i tät ein Zweifel ent-
stehen sollte, haben sich beide dein Aussoruche
der, dem Ablieferungsorte nächsten k.k. Bezirks-
obngfe i t , welcher in diesem Falle der W lftliche'
Contract zur Einsi^t mitzusheiln, kömmt, zu
unterziehen. i ! ) Endlich wird der Ueberneh-
mer einer oder mehrerer Haferftür:hien den clas-
ftl'.maß'gen Stämpel zum Eontracte belzubrln»
gen haben. 12) Wolke ein od?r der andere
Licfcrungslustige vor der Concl!l-ren;v?rhan0-
lung nähere Aufklarnnacn über vo'stchcnde Nc^
dingnisse cmholen, so häctc sich derselbe münd-
lich^ oder scknftllch, im letzteren Falle jedoch
mitttlst ftankirten Briefen an das gefertigte k.
k. Hofgestütamt zu wenden. — Von Dem k. k.
Karster Hofgestütamte. Lippiza d?n 14. Sep-
tember 1LH7.

^ermisOte Verlautbarungen.
Z . '336. (,) N r . "«V7„ ,

G d i c t.
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

mannsüorf wird hiemit kund gemacht: Mal» habe
auf Anlangen der Orden des scligen Aucrpergcr, in
Lie öffentliche Veräußerung aus freier Hand des
bier in der Stadt snk Oonsc. Nr . I 9 liegenden Hau-
ses, respective Brandstätte und ?cr dazu gehörigen

Waloanlhcile in I5ou;a 5ud 3os^Nr. >2und 47,
im gerichtlichen Schä>wq.?lvcrche v0l, 400 fl. gewil^
llget, und hiczu drei Feilbicthungstagsahungen,
als: aufden »4-und'^8, October, und l l . N^,cmbcr,
jedesmahl Vormittags <) Uhr in diescr Gerichts«
tVitizlei mit dem Bcisal^e «.inqcordil'et, daß diese
Realitäten nu-r bei dcr driltcil T^sahun,) uutcr dem
Schähungswcrthe hiüt^ügcgcbcü wcltcn tvinden.,

Die L>ci^ti?nsbc!)i,'gnisse und dds Schäl-
zungsprot^coll lic'ac,: jeden Tag in dcn gewöhnlichen
A'nlsstunden in ricscr Kanzlei zur Einsicht bereit.

Bc>cintcs Bczirl'sgcricht Radmannsdorf am
1^,. Scptcmbcr 11^7,

Z. ,5o2. (1) ^.xll, Nr . 2c.oä.
E d i c t ,

' ,̂ Von dem Bezirksgerichte d,'s Herzogthums
GottsHce rrird hie-nic all,zcmci,^ bel^nnt gemacht:
Es seye aufAnsucdcn des Ioh^,!n Krenn von Kcrn-
dorf, in die executive Versteigerung der, dem Ja'«
cob Vcrrerbcr von dciscldst Oaus°3^r. >6 gehörigen
Huhenrealität, weacn schuldigen 266 st. c. s. c. ge«
wisliget, und zu deren Vornähme l!ie Tagsatzungen
auf dcn 2, . October, 2,,< November^ uno 16. De«
cember l. I . , jederzeit Vormittags I l.lhr in Loco
der Realität mit denj Bcisa^c besionint worden,,
dciß, fasls dilsc Realitäten l)ci der crftcil od^fzwci»,
lcn Feilbictl)unqötagsal)ung nicht um oder über den
Schähungswcnh an VTlann gebracht werden könn-
ten, solche bci dcr drittcn auch unter dem Schät»
zungswcrt'^e werten hintangcgeben wcr.ocn.

Die Licit^tionsbcdingmssc u îd die Schätzung
können in der gewöhnlichen Zeit Hieramts cingese«
hen werden.

Bezirtsg,richt Gottschce den »6. Sept. »6^7.

NMiesen - NerUauf.
Eine Wiese am rechten llfer des

Laibachstusses, nahe am Gruberischen
Canal gelcgcn, ist aus freier Hand
zu vcrkaufen. Das Nähere hierüber
ist im Zetwngs - Comptoir Zu erfahren.

Wein und Getreide
wcrdm in größeren Patthien zu den
billigsten Preisen del der im Saan-
thale, an der Gränze von I l lpr ien,
liegenden Herrschaft N e u z i l l y vcr?
kauft; worüber die nähere Auskunft
entweder persönlich, oder durch por-
tofreie Zuschriften bei dcm dortigen
Verwaltungsamte einzuhohlen.
Z. 135.7. (^)

Elnige Limonien-Bäume werden
nicht fern von Laibach käustich hint-
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angegeben. Die nähere Auskunft
gibt das Zeitungs-Comptoir.

Am 3c>. d. M . werden zwischen
y unlB 10 Uhr, Vormittags vor dem
hiesigen Rathhause zwei 16 1̂ 2 Faust
yohe, noch sehr brauchbare Wagen-
pferde, beide Stuten und dunkel-
braun, im LicitaNonswege verkauft.
Z. Vz^T^) "

B ek a n n t m a ch u n g.
Die Inhaber einer bedeutenden Sen-

Salz-
burger Kreise, sind ihrer anderweitigen
kaufmännischen Geschäfte wegen, ent-
schlossen, ihre Werke, nebst den hierzu ge-
hörigen Wohngebäuden und Ländcreien,
einem Techniker zum Betriebe zu überlas-
sen und dagegen von ihm die ganze Erzeu-
gung, die sich jährlich auf wenigstens önouo
Srück Sensen belaufen müßle, zu gemein-
schaftlich bestimmten Preisen uno gegen ba-
re Bezahlung verbindlich zu übernehmen.
Der Pachter ^muß neben vollkommener
Kenntniß der Sensenfabrikation, ein ent-
sprechendes Vermögen besitzen, umvievor-
handenen Materialien uno Geräthe über-
nehmen und die Fabrik ihrer Anlage ge-
mäß ^betreiben zu können. Die Werke smi)
oufs,Vollkommenste eingerichtet und im be-
sten Zustande uno Bettkbe, lhre Lageist
für om Bczug der Materialien sehr vor-

theilhaft, und die Wasserkraft, welche sich
Sommer und Winter immer gleich bleibt,
ist /̂ c>l) Cubikfuß in einer Minute, also
weit größer, als der Bedarf. Einem thä-
tigen und verständigen Fabrikanten kann
der Betrieb dieser Werke umso mehr siche-
ren Vortheil gewahren, als er für den Ab-
satz seiner ganzen Fabrikation nie zu sorgen
hat, sondern desselben, ohne irgend eine
Gefahr zu laufen, stets sicher ist, was ge-
wiß wenige andere Fabriken fürsich haben.
Auf frankirte Briefe mit Adresse: „Sen-
scnfabrik <̂ . K.", zur Beförderung an die
Redaction eingesandt, können Unterhand-
lungen eingeleitet werden.

Z. 1295. (3)

Inder Egcr'schen Buchdruckerei, Spitalgaffe
Nr. 267, ist zu haben:

TAXA MEDICAMENTORUM
in

PI1ARMACOPOEAE AUSTRIA.CAE
EDITIONE QUARTA

COJNTEZVTORUM.

T a x e
der

in der vierlen Ausgabe ,

der österreichischen Pharmacopoe
e n t h a l t e n e n A r z e n e i e n .

Großquavt, 6 Bogm siaik, auf Schreibpapier,
broschirtM K r . C. M .

Bei Erns t I o s i a s F o u r n i e r in Znaim
ist neu erschiene», uild bci ION^Z Aloig Et l . v. Rleinmayr, Buchhändler in Laibach, zu haben:

Der Arzt als Sanitats -Beamter,
o d e r

Anleitung
zum Geschäftsstyl und zur Geschäftsführung nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Physikate
m dem osterrelchischen Kaiscrstaate für angehende K l e is- , Bezirks-, S tad t , und Lalidphpsifer,

dann Kreis- und herrschaftlich bestellte Wundarzte, v?,i

D.V. A. K r a t k p ,
t. l . KreiSphylikl̂ Z zu Znaim in Mähren, "nd corrcspandircndes Mitglied der l . k. mährisch.schlesischen

Gfselischaft des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde.
L. Znaim 1337, broschirt Z6 kr. C. M .
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I . 1216. (6)

Erste und Einz ige
in diesem Jahre zur Ziehung kommende große Lotterie

bei T)l- Coitl/s Sohn ^ Comp,
von zwe i schönen

Mausern Ar . »4? unV «49 in NNien.
wovon die Ziehung bestimmt und unabänderlich

am 2 i . October d. I .
in Wien Statt finden wird.
Erster Ha up t t r e f f e r

das prächtige Haus Nr. 847,
wofür

3 0 , 0 0 0 Gulden C. M. , oder Gulden W. W. 2 0 0 , 0 0.0
angebothen w i , d .

Z w e i t e r H a u p t t r e f f e r
das schöne Haus Nr. 349,

wofür
2 0 , 0 0 0 Gulden E. M., oder Gulden W. W. 5 0 , 0 ' 0 0

a n g e b o t h e n w i l d .

D i e s e u n g e m e i n a n z i e h e n d e L o t t e r i e e n t h a l t d t m n a H

zwei Real i täten - Haupttreffer

und außerdem 2 i , 6 5 y T r e f f e r ,

sämmtlich m barem Gelde von Gulden
25,000, 12,500, 6500, 5000, Ü000, 3000, 2500, 3250, 2000,

1750, 1500, 1000, 500 :c<
und laut Auswt's H 0 0 0 Stückt, k. Ducatep,

im Gesqmmtbetragevon 5 N M F <b^ R I ^ " ^ e n W. W.

und zwar mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.
D i e Gewmnsie der ausgeschltdenen rothen G r a t l S - G t w m n l ^ . - ? o s l , wouon j deb wenigstens
5 si. W . W . g t w m n e n muß, ur»d der 2 M W qelben ^ r ä m ! ? n - Lose, wovon jedes wenigstens

2 Duca len qew,nnen m u ß , betragen laut A u i w e i s

16 3 0 NN ̂ «
Vll'u?, rothe und gelbe ?ose dlis?, stierte sind »n großer Auswahl, cinzel« oder in Par'

thien/ bei Unterteich«etem um drn Original.-Preis zu haben. Zu jedem blauen ?o!. wird'/5 eines rothen Freiloses aufgegeben. I o h . Eo. W u t s c h e r ,Handllsmann in Laibach.


